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« n $ Baden .
— lieber die Konversion der badi -

schen Eisenbahnschuld schreibt die „ Bad.
M .,Lit>. Korresp .

" :
Das Konversivnsgespenst rückt immer näher .

Bayern hat den Bortritt genommen und
seinen Staatsglüubigern erklärt, daß vom näch¬
sten Finanzjahr ab die 4 -prozentige Staats¬
anleihe in eine Z ^ -prozentige verwandelt ist .
^ lls bis zum 15 . Sepr . d . I . kein Einspruch
gegen erhoben wird , gilt der Vorschlag als

.„genommen . Die seitherigen Renten -Jnhaber
iM

'
en also mit einer Verminderung ihrer Ein¬

nahmen um ein Achtel des seitherigen Betrags
rechnen. Wer sich mit der Umwandlung nicht
einverstanden erklärt, erhält muthmaßlich den
Aennwerth des Kapitals zurück und die Rück¬
zahlung wird dem bayerischen Staat eine leichte
sein , da für einen so guten Gläubiger das
Geld zu oder gar zu 3 Prozent geradezu
auf der Straße liegt.

Der Vorgang in Bayern ist auch für uns
nicht ohne Bedeutung , denn zweifellos wird
demnächst eine Windsbraut über alle 4 - prozen¬
tigen Staatswerthe dahintosen und ein halbes
Viertel ihres seitherigen Zinsertrags Hinweg¬
segen . Hat doch s . Z . der preußische Finanz -
Minister Dr . Miguel erklärt, daß über diese
Angelegenheit eine einheitliche Haltung der
Bundesregierungenerzielt werden solle . Ebenso
erklärte Staatsrath Dr. Buchenberger ,
der sich in der 31 . Sitzung der Zweiten Kam¬
mer vom 23 . Januar 1896 über „ diese heikle
Frage " äußerte , „ daß bei einem andauernden
Tiefstände des Zinsfußes eine Konversionnicht
yintaugehalten werden könne ; überhaupt wird
einStM von der Größe Badens sich auf eine
stldstständige Politik weder versteifen wollen ,
noch können. Wenn also in anderen deutschen
Staaten , namentlich in Preußen , mit der Kon¬
version in dieser oder jener Form im Laufe

der nächsten Jahre vorgegangen werden sollte,
so werden wir unsererseits einem solchen Vor¬
gehen uns nicht entziehen können . Denn ein
Nachhiuken würde , da früher oder später eine
Konversion unausbleiblich sein wird , wenn der
heutige Tiefstand des Zinsfußes nicht als eine
vorübergehende Erscheinung sich erweisen sollte,
unter Umständen die Konversionsoperation zu
einer sehr nnvorthcilhaften für uns gestalten.
Mit der Möglichkeit einer Konversion wird
daher das Kapitalistenpubliknm auch betreffs
der badischen Staatspapierc rechnen müssen ,
wenn ich diese Möglichkeit auch zur Zeit noch
als eine etwas entfernte ansehc .

"
Der Zeitpunkt scheint demnach früher ein-

•gcticten zu sein , als der Leiter unseres Finanz¬
wesens selbst erwartete . Für Baden kommen
als nmwandlnngsfähige Werthe die 4 -prozcn -

zige Gulden- Anleihe der Jahre 1859/61 und
1862/64 in Höhe von 56,400,000 M . und die
4 -chrozenüge Mark - Anleihe der Jahre 1875,
78 , 80 und 86 in Höhe von 181,500,000 M . ,
zusammen also 237,900,000 M . , in Betracht.
Die zu erzielende Zinsersparniß betrügt sonach
1,289,000 M . , was , auf die Basis des heutigen
Zinssnßes umgclegt , einer Verminderung der
Schuld um etwa 30,000,000 M . entsprechen
würde.

Der Nutzeffekt dieser Zinsersparniß auf die
Staatskasse ist unverkennbar ; namentlich würde
er sich dann allgemein fühlbar machen, wenn
die seitherigen Zuschüsse zur Amortisationskasse
beibehalten würden . Dann würden große Sum¬
men frei werden und manche Bahnprojekte ,
die jetzt noch unausführbar erscheinen , könnten
beherzter in Angriff genommen werden. Wenn

! trotzdem im letzten Landtag der Abg . Fischer
I . aus den Charakter der Konversion als zwei¬
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schneidiges Schwert hinwies und Wittmer
dieselbe nur als ultima ratio empfahl , wäh¬
rend freilich Dreesbach sich unbedingt für
die Umwandlung erklärte , so zeigt dies , daß
man gegenüber dem allgemeinen Nutzen doch
auch die Wirkung auf die privaten Einnahme¬
quellen und die Konsumfähigkeit des Publikums
nicht verkannt hat . Auch der Finanzminister
wies darauf hin , daß namentlich öffentliche
Stiftungen in ihrer Leistungsfähigkeit verkürzt
und kleine Renteninhaberdadurch in fühlbarster
Weise eingeschränkt werden . Jndeß die Ver¬
hältnisse sind mächtiger , als die Rücksichten.
Schließlich ist der Staat doch immerhin kein
von der bürgerlichen Gesammtheit losgelöstes
Wesen . Wenn er Zinsen über die übliche Höhe
hinaus bewilligt , so geschieht dies nicht aus
einem selbstständigen Fond , sondern ans den
Taschen der Steuerzahler, und darunter sind
mehr Leute von geringer Konsumfähigkeit , als
bei den Papier-Inhabern. Der Staat konnte
sich nur so lange auf den alten Zinsfuß ver¬
steifen , als man über die Lebensfähigkeit des
neuen Satzes im Zweifel war. Es wäre immer¬
hin möglich ' gewesen , daß sich im Lande die
Kapitalangebote häuften , weil die großen Ver¬
luste an den exotischen Werthen die Lust , in ' s
Ausland zu wandern, verminderten ; anderer¬
seits war es auch nicht unmöglich , daß die
Verbilligung der Rohprodukte , die hier zur
Verarbeitung kommen und deren Arbeitsertrag
im Lande bleibt , entweder die erforderlichen
Betriebsmittel dauernd verringerten , also ge¬
wisse Beträge auf den Markt brachten , oder
hohe Gewinne auswarfen , die ebenfalls wieder
um entsprechende Placirnng warben . Es scheint
aber bei dem fortgesetzt niedrigen Zinsfuß, daß
wir vor einer bleibenden Erscheinung auf dem
Geldmärkte stehen .

Wenn man seither befürchtete , man werde
das deutsche Kapital ans den ausländischen
Effektenmarkt drängen , so ist dies auch mehr
ein Abschreckungsmittel als eine wirkliche Ge¬
fahr , denn auch im Ausland ist der Zinsfuß
bei Staatspapieren nicht höher . Das in der
Industrie aber invcstirte Kapital ist überhaupt
heimathlos ; jedoch werden sich wenig Titel-
Inhaber zu diesem flüchten , denn gerade die .
Sicherheit , welche ihnen die Judustriepapiere
nicht zu bieten vermögen, hat sie zu Staats -
Gläubigern gemacht .

Die Landwirthschaft freut sich der Umwand¬
lung , denn sie verspricht sich eine Zinsherab -
sctznng der Pfandbriefe davon und eine Kurs-
Steigerung . Letztere dürfte in der That vor
Erniedrigung des Zinsfußes durch stärkere
Nachfrage erzielt werden ; aber der Antrieb wird
zurückgehen, sobald der Agrarzins erröthend den
Spurender staatlichenRentcntochter folgt,und
das ist schließlich für die zinspflichtige Land¬
wirthschaft von höherem Werth, als der stolze
Kurscrfolg , der zwar das Geldangebot für die
Landwirthschaft vermehrt , aber keine Lasten -
Erleichterung schafft.

— Mindestens 70 Abordnungen aus allen
Theilen des Landes werden an dem Hnldig -
ungsakt am Morgen des 10 . September
in der Festhalle zu Karlsruhe theilnehmen . Es
bedarf also einer sorgsamen Einschränkung der
Reden , um den Festakt nicht zu allzugroßer Er¬
müdung für den Großherzog auszugestalten .

Unter den Festrednern zur Feier am
9 . und 10 . Sept . befinden sich auch der kom -
mandirende General des 14 . Armeekorps , Ge¬
neral der Kavallerie v . B ü l 0 w , außerdem
in vorderster Reihe der Präsident der Zwei¬
ten Kammer aus der letzten Tagung , Ober¬
bürgermeister Gönner , und Oberbürgermei¬
ster S ch n e tz l e r ; den Festtoast bei dem gro¬
ßen Banket am Abend des 8 . September hält

Professor Dr. Goldschmidt vom Karls¬
ruher Gymnasium, ein anerkannter Redner der
nationalliberalen Partei ; einer der bürger¬
lichen Redner, Hr. Dessart , gehört der Zen¬
trumspartei an .

Verschiedenes .
— In geradezu zauberhafter Weise ist das

neue Landeshaus zu Breslau zu einem
Empfangspalast für das russische Kaiser -
Paar ansgestaltet worden . Das von den
schlesischen Ständen neu erbaute und so glän¬
zend eingerichtete Landeshans der Provinz
Schlesien ist eines der vollkommensten Gebäude
der neueren Baukunst . Der Czar wird keinen
Unterschied mit seinen russischen Schlössern ge¬
funden haben . Man muß aber sagen , daß in
Bezug auf die innere Ausstattung durch die
kaiserliche Hosverwaltung geradezu Unglaub¬
liches geleistet wurde . Aladin's Zauberlampe !
Es ist , als ob Feenhände in der Nacht ge¬
wirkt hätten . Vor kaum 14 Tagen noch ein
nur im Rohbau fertiges Haus ohne Bekleid¬
ung der Mauern , Schutthaufen in Zimmern
und Treppen , jetzt ein fertig eingerichteter Pa¬
last von gleißender Pracht. Die Ausstattung
dieses wahrhaften Fürstenschlosses stammt zum
großen Theile aus den kaiserlichen Schlössern
Wilhelmshöhe , Berlin und Potsdam. Man
wird sich eine Vorstellung davon machen, wenn
man weiß , daß 24 Möbelwagen nöthig waren,
um die Ausstattung heranzuschaffen . Nicht nur
die Gemächer für die Majestäten, sondern auch
für das gesammte russische nnd preußische Ge¬
folge sind in einer Weise hergerichtet, daß man
glaubt , einen längst bewohnten Palast zu be¬
treten . In den Räumen des Czaren finden wir
die Familienbilder, welche die Romanows mit
den Hohenzollern verbinden , in denjenigen der
Czarin die hessischen Verwandten. Die kost¬
barsten Möbel , Bronzen und Marmortafeln
haben in diesen Rämen Aufnahme gefunden .

BerantworN . Redakteur : Karl Vogel in Rastatt.

Zum 9 . September 1896.
■

'
*

Heilt'
griificn wir mit Herz und Hand

Dich , edlen Fürst im Bad 'nerland,
Und bringen Dir das Beste
Au Ehrfurcht und Bewunderung,
Der Treu' und Liebe Huldigung
Zn Deinem Wiegenfeste .

Dich treuen Mann im Silbcrhaar,
Im Dienst ergralNen Jubilar,
Froh rühmen alle Zungen ;
Den Blick gerichtet himmelwärts
Und in der Brust ein edles Herz ,
Ist stets Dein Werk gelungen.

Als weiser Fürst im deutschen Reich ,
Dessi Mitbegründer Dlt zugleich ,
Warst Du dem Lande nütze ;
Denn bei dem großen Friedenswerk
Und au dein Bail der deutschen Stärk '
Bist Du des Kaisers Stütze.

D ' nnn grüßt Dich heut ' viel tausendmal
Dein treues Volk von Berg und Thal
Um Deine Fürstcnkrone ;
Und um Dein Haupt im Silberglauz
Schlingt sich ein Friedens -Lorbeerkranz ,
Der edlen That zum Lohne .

Und aus des Volkes großem Chor
Dringt heut' das „ Heil Dir , Fürst ! " empor
Zum König aller Ehren.
Ja , möchte zu des Landes Best ' ,
Geliebter Fürst, Dein Wiegenfest
Roch oftmals wiederkehren !

Gott schütze Dich auch immerdar
Wie bisher volle siebzig Jahr !
Die Lebens-Abendsonne,
Sie überstrahle alle Zeit
Zu Deines Volkes Wohl und Freud'

Dich mit lauterster Wonne !

Rast att . F . Zimmer ,



Amtliche Bekanntmachungen .
Die Festlichkeiten am 9 . und 10 .
September 1896 in Karlsruhe
betreffend .

Die bevorstehenden Festtage werden eine

ungewöhnlich große Menschenmenge hier ver¬

einigt sehen . Zur Verhütung von Nnglücks -

sällen ist es nicht zu vermeiden , daß der

Straßenverkehr einige Beschränkungen erleidet .
Dieselben sind nachstehend zusammengestellt .
Sie enthalten nur das unerläßlich Nothwen -

dige . Auch bei der Durchführung der getroffe¬
nen Anordnungen soll jede unnöthige Härte
und Belästigung vermieden werden . Das Be¬

zirksamt geht dabei von der Voraussetzung
aus , daß das Publikum selbst in seinem eige¬
nen Interesse zur Aufrechterhaltung der Ord¬

nung Mitwirken und die Polizeiorgane unter¬
stützen wird . Nur dadurch kann erreicht wer¬
den , daß das schöne und seltene Fest , welches
zu begehen wir uns anschicken , ohne Störung
und Mißton verläuft .

Im Einzelnen heben wir noch Folgendes
hervor :

Die Fußgänger werden ersucht, sich gegen¬
seitig nach rechts auszuweichen .

Den Fuhrwerksbesitzern wird in Erinnerung
gebracht , daß stets die rechte Straßenseite
und bei mehreren Fahrbahnen (Rondellplätze .
Marktplatz , Linkenheimerstraße , Schwimm¬
schulstraße ) stets die rechte Fahrbahn einzu¬
halten ist . (§. 31 der Straßen - und Fahr¬
polizei - Ordnung .) Wo zahlreiche Fuhrwerke
gleichzeitig in derselben Richtung fahren , wie
bei den Rundfahrten zur Besichtigung der
Ausschmückung und Beleuchtung , bei Fahrten
in das Schloß , zum Theater und zur Fest¬
halle , haben die Führer der Fuhrwerke Reihe
zu halten . Das Ausbrechen aus der Reihe
ist außer den Hofwagen nur den mit amt¬
licher Vorfahrkarte Versehenen gestattet . Die
Vorfahrkarte trägt der Kutscher am Hut . (§.
33 der Straßen - und Fahrpolizeiordnung .)

Während des Festzuges empfiehlt es sich ,
daß die Zuschauer auf dem einmal einge¬
nommenen Platz bis zur Beendigung des Zuges
verweilen und nach Vorbeimarsch des Zuges
nicht versuchen , ihn an einer anderen Stelle
unter Bedrängung der dort Wartenden wieder¬
holt zu sehen.

Ferner ergehen auf Grund des §. 59 des
P .-St .-G .-B . , welcher lautet : „ An Geld bis

zu 20 M . oder mit Haft bis zu 3 Tagen
wird bestraft , wer den besonders bekannt ge¬
machten bezirks - oder ortspolizcilichen Anord¬

nungen zur Aufrechterhaltung der Ruhe , Ord¬

nung und Sicherheit bei Volksfesten und son¬
stigen außergewöhnlichen Ansammlungen grö¬
ßerer Menschenmassen zuwiderhandelt "

, fol¬
gende

Anordnungen .
I . Für den 0 . und 10 . September :

1 ) Allen in Durchsührunq der erflangenen Borschris -
ten erfolgenden Anordnungen des Polizeipersonals ist
unweigerlich Folge zu leisten .

2) Die öffentlichen Straffeil und Plätze der Stadt

( Fahr - und Gehwege ! dürfen mit Fahrrädern und Kin¬

derwagen nicht besahren werden . Stühle . Banke und

dergleichen dürfen daselbst nicht aufgestellt werden .
3 , Fuhrwerke jeder Art einschliefflich der Handkarren

und sonstige Gegenstände dürfen auf der Kaiserstraffe
nicht aufgestellt oder gelagert werden . Das vorüber¬

gehende Anhalten von Fuhrwerken zum Absehen von

Personen und zur Ablieferung von Gegenständen in
die Häuser der Kaiscrstraffe fallt nicht unter dieses Verbot .

41 Die in tz . 3 der Straffen - und Fahrpolizeiord¬
nung den Wirthen ertheilte Ermächtigung , die bei ihnen
einkehrenden Fuhrwerke auf der Straffe aufzustellen ,
wird für den 9 . und den Vormittag des 10 . Septem¬
ber zurückgezogen bezüglich der Kai

'
serstraffe . derKarl -

Friedrichstraffe . des Zirkels und des Werderplatzes . Die

Aufstellung solcher Fuhrwerke au den genannten Tagen
auf dem ^ asanenplatz und auf dem Ludivigsplatz

'
ist

gestaltet .
5) Auf der Ettlingerstraffe vom Bahnübergang bis

zur Gartenstraffe , ferner aus der Strecke der Garten -

Straffe von der Ettlingerstraffe bis zur Beiertheimer
Allee und auf dem am Nuitspanorama hinziehendcn
Fahrweg darf nur im Schritt gefahren werden .

— 790 —

i 6) Die Droschkenhalteplätze in der Kaiserstrahe wer -
! den am 9 . und 10 . September verlegt , und zwar :

a . derjenige östlich des Marktplatzes in die Zähringer -
Straße , östlich des Marktplatzes .

> b . derjenige westlich des Marktplatzes in die Zah -
! ringerstraße , westlich des Marktplatzes .
| c . derjenige vor der Infanterie - Kaserne indieDou -

glasstraffe , südlich der Kaiserstraffe .
d . derjenige auf dem Kaiserplatz in die Stejanien -

Slraße , und
e . derjenige an der alten Dragoner -Kaserne vor das

Durlacherthor (während des Festzuges auf den Fasanen¬
platz ) .

Am Vormittag des 9 . September stehen die Drosch¬
ken in der Zähringerstraffe westlich der Lammstraffe
und östlich der Kreuzstraffe , nachher rücken sie bis in
die Nähe des Marktplatzes vor .

Der Droschkenhalteplatz am Winter - Denkmal wird
für den 9 . und 10 . September an den östlichen Bahn -

hofausgang verlegt .
Vom 8 . bis 10 . September befindet sich ein wei¬

terer Droschkenhalteplatz an der Festhalle .

II . Für den 9 . September :
11 Von S ' ;2 Uhr Vormittags bis nach Abfahrt der

Groffherzvglichen Herrschaften atts der Stadtkirche sind
die Fahrbahnen in der Zähringerstraffe zwischen Markt -

platz und Kirchstraffe . der Kirchstraffe und der Hebel -

straffe zwischen Kirchstraffe und Marktplatz . gesperrt .
2) Alle in der Richtung von Durlach , Rintheim .

tzagsseld u . s . w . kommeudeu Fuhrwerke und Reiter
haben von Vormittags 9 Uhr au bis nach beendigtem
Abmarsch des Festzugs den Weg nach Karlsruhe über
die von der Durlacher Allee nach der Kriegsstraffe füh¬
rende Schtachthausstraffe zu nehmen .

3 ) Von 9 Uhr an bis nach beendigtem Abmarsch
des Festzugs wird der Verkehr der Dampfstraffenbahn
auf der Strecke vom Durlacherthor bis jenseits der
Tullastraffe . der Verkehr der Pferdebahn vonr Dur¬
lacherthor bis Gottesaue und der Verkehr der Lokal¬
bahn Karlsruhe - Spöck vom Lokalbahnhof bis zum
Roudellplatz in der Karl - Wilhelmstraffe eingestellt . Der
Verkehr der Pferdebahn in der Kaiserstraffe wird von
11 Uhr an bis zur Auflösung des Festzugs eingestellt .

4 ) Von 9 Uhr au bis nach beendigtem Abmarsch
des Festzuges werden die Fahrbahnen der Durlacher
Allee vom Durlacherthor bis zur Tullastraffe . der Wol -

sartsweiererstraffe , der Gerwig - und Tullastraffe für
allen Verkehr gesperrt . Deßgleicheu vom Durlacherthor
bis zur Tullastraffe der südliche Gehweg der Durlacher
Allee , die Fahrbahn der Straffendampsbahn und vom
nördlichen Gehiveg der Durlacher Allee die Strecke zwi¬
schen Bernhard - und Rudolfstraffe , ferner in der Tulla -
und Gerwigstraffe die Bankette in der Straffenmitte .
Dagegen bleiben dem Publikum geöffnet der übrige
nördliche Gehweg der Durlacher Allee und die seitlichen
Gehwege der Tulla - und Gerwigstraffe . Die Stern -

bergstraffe und Gerwigstraffe , von der Georg - Fried -

richstraffe bis zur Sternbergstraffe , sind von halb 10

Uhr ab einschliefflich der Gehwege für den Verkehr ge¬
sperrt .

5 ) Von 9 bis 11 Uhr Vormittags sind die Fahr¬
bahnen nachbenannker Straffen von Wagen . Reitern
und Menschenansammlungen freiznhalten : Karl - Wil¬

helmstraffe vom Durlachcrthor bis znm Rondellplatz ,
Lndwig -Wilhelmstraffe , Georg -Friedrichstraffe . Rudolf -

straffeBernhard - und Benholdstraffe von der Karl -

Wilhelmstraffe bis zur Lndwig - Wilhelmstraffe , Kapel -

lenstraffe .
Die Gehwege dieser Straffen bleiben dem Publikum

geöffnet .
6 ) Der Platz vor dem Dnrlacherthor wird für den

aesammten Verkehr von 9 Uhr an bis nach beendigtem
Durchmarsch des Festzugs gesperrt .

7 ) Nach Aufstellung deS FestzugS in der Gerwig¬
straffe und Tullastraffe Ul Uhr , werden die nördlich
der Lndwig - Wilhelmstraffe liegenden Straffen . soivie
die Kapellenstraffc für den Fuffgängerverkehr frei ge¬
geben .

8) Das Nachdrängen der Zuschauer nach Abmarsch
deS Festzngs in die Kaiserstraffe »vestlich der Waldhorn -

straffe ist nicht gestattet . Es empfiehlt sich, die Kapellen -

straffe . Durlacherstraffe , Fasanenstraffe und den südlichen
Theil der Waldhornstraffe znm Abströmen nach der
Stadt zil benützen .

9) Von 11 Uhr ab sind die Fahrbahnen der Kaiser -

straffe einschliefflich des Kaiserplatzes , der Waldborn -
und Kronenstraffe von der Kaiserstraffe bis zum Schloss¬
platz . der Karl -Friedrichstraffe vom Rondcllplatz bis zur
Äauptwache , solvie der Marktplatz für den Verkehr von
Wagen . Reitern und Menschenansamtiilungen bis zur
Auflösung des Festzuges gesperrt und es kann dem
Publikum nur das Verweilen auf ben Gehwegen ge¬
stattet werden . Ter Gehiveg längs des Rathhauses
bleibt besonderer Vertvendung Vorbehalten . Die Hebel¬
straffe von der Krenzstraffe bis znm Marktplatz ivird
einschliefflich der Gehwege für den gesammten Verkehr
gesperrt .

10 ) Von 11 Uhr ab sind die Fahrbahn der Wald -

hornstraffe und der westliche Gehweg derselben längs
der Lindenbnnme vom Anfang des Schloffplatzcs bis

zur Schloffkirche , der innere Schloffhof «hinter der Haupt -

wache ) . ferner die Fahrbahn der Waldstraffe von der

Hofküche bis zum Galleriegebäude und die Fahrbahn
der Schloffplatzstraße von der Waldstraffe bis zur Kronen¬
straffe für Wagen , Reiter und Menschenansammlungen

gesperrt . Dem Publikum bleiben geöffnet der östliche
Gebweg der Waldhornstraffe längs dem Marstall - Ge -
bäude , die Straffe , welche vom Marstall zur Hosküche
an der HanPtwache vorbeizieht , die Gehwege der Wald -
straffe und Schloßplatzstraffe und der äußere Schloffplatz
innerhalb der Ketten . Jedoch bleiben der Gehweg längs
den Hofküchen - und Hofkammerei - Gebäuden und der
Gehweg neben der Tribüne gegenüber dem Palais
Sr . Groffh . Hoheit des Prinzen Wilhelm besonderer
Verwendung Vorbehalten .

111 Auf den vom Publikum besetzten Gehwegen ist
hinter den Znschauerreihen ein Durchgang offen zu halten .

12 ) Den nach Auflösung des Festzuges am Mühl¬
burgerthor geschlossen marschirenden Znasabkheilungen .
sowie den heimkehrenden Wagen haben Fuhrwerke und
Fußgänger ausznweichen .

131 Das Betreten der an den Festzugsstraßen ge¬
legenen unvollendeten Neubauten ist dem Publikum
nicht gestattet .

III Für den 10 . September :
1 ) Während des Morgenständchens der vereinigten

Männergesangvereine vor dem groffh . Schloff ist dem
Publikum der Zutritt in den inneren Schloffhof ( hinter
derHauptwache , nicht gestattet . Die Fahrbahn derKarl -
Friedrichstraffe vom Marktplatz bis zur Hauptwache ist
von Vormittags 8 Uhr bis 10 Uhr für das Publikum
gesperrt . Die ans dem Schloffplatz beiderseits dieser
Straffe liegenden Anlagen dürfen nicht betreten werden .

2 ) Von Vormittags 9 Uhr bis zur Beendigung des
Hnldignngsaktes in der Festhalle ist das Besahren der
Karl - Friedrichstraffe , des Marktplatzes , der Ettlinger -
straffe vom Eisenbahnübergang bis zur Schützenstraffe
und der Gartenstraffe von der Ettlingerstraffe bis zur
Beierlheimer Allee mit Lastsuhrwerken , Handkarren re -
verboten .

Karlsruhe , den 3 . September 1896 .
Großh . Bezirksamt ,

v . B o b m a n.

Den Vollzug des Krankenversicher -
nngsgesetzes betr .

Nr . 28,933 . Es ist vielfach die Ansicht ver¬
breitet , daß sowohl bei Einstellung einer Ar¬
beitskraft , als auch beim Austritt aus einem
BeschästigungsverhültnißderArbeitnehmer (Ar>
beiter , Dienstbote ) zur An - , bezw . Abmeldung
zur Krankenkasse verpflichtet sei .

Ilm jeden Jrrthmn zu beseitigen , machen
wir darauf aufmerksam . daß nach § . 49 des -
Krankenversichernngs - Gesetzes die Arbeit¬
geber bei Strafvermeiden und Tragung event .
Knrkosten verpflichtet sind , jede von ihnen be¬
schäftigte versicherungspflichtige Person (Ar¬
beiter , Dienstboten ) spätestens am dritten Tage
nach Beginn der Beschäftigung anznmelden
und spätestens am dritten Tage nach Been¬
digung des Arbeitsverhältnisses wieder abzu¬
melden . Die Meldungen haben bei diesseitiger
Stelle — Zimmer Nr . 4 — gegen Quittung
zu geschehen .

Rastatt , den 4 . September 1896 .
Großh . Bezirksamt ,

v . M e r h a r t.

Die Wasserversorgung der Stadd
Gernsbach betr .

Nr . 28,877 . In der Zeit vom 10 . bis ein¬

schließlich 17 . d . M . werden die Hansanschlüsso
in der Schloßstraße hergeftellt werden , durch
welche Arbeiten der Fuhrwerksverkehr in der

genannten Straße unterbrochen wird .
Für die obige Zeit wird die Sperrung der

Schloßstraße angeordnet .

Rastatt , den 5 . September 1896 .
Großh . Bezirksamt ,

v . M c r h a r r .

Die Maul - und Klauenseuche betr .
Nr . 28,886 . Wir bringen hiermit zur öffent¬

lichen Kenntniß , daß die Maul - und Klauen¬
seuche in der Gemeinde Leopoldshafen wieder
erloschen ist.

Die bezüglich dieser Gemeinde gemäß § . 59
der Verordnung großh . Ministeriums des In¬
nern vom 19 . Dez . 1895 angeordneten Be¬

schränkungen wegen des Viehverkehrs sind auf¬
gehoben .

Rastatt , den 5 . September 1896 .
Großh . Bezirksamt ,

v . M e r h a r t.



Großh . Bad . Staats -Eisenbahnen.
Anläßlich der am Vorabend

des Landesfestes in Karlsruhe
stattfindenden Beleuchtungkom¬
men am Dienstag den 8 .

ep tember d . I . die nach¬
stehenden Sonderzüge zur
Ausführung :

5 ^ 0 Nachm.
624 . .

535
6 3

ß45

ab 10

1 ) Heidelberg ab
Bruchsal ab
Karlsruhe an

2) Baden ab .
Rastatt ab .
Karlsruhe an

3 ) Karlsruhe-Hauptbahnhof
über Eggensteiu

Graben- Nendorf an . . . 10 * * „
4) Karlsruhe-Hauptbahnhof ab 11 5 „

über Blankenloch
Graben - Neudorf an . . . 11 41 „

5) Karlsruhe-Hauptbahnhof ablO 45 „
Maxau an . 11 9 „

Sämmtliche Sonderzüge halten auf allen
Zwischenstationen.

Die Fahrpläne der Sondcrzüge sind auf
den berührten Stationen angeschlagen.

Karlsruhe , den 6 . September 1896.
Generaldirektion .

Obst-Versteigerung .
Die großh . Wasser - und Straßenbau--Jn -

spektion
' R a st a t t läßt das Obst - Erträgniß

an der Murgthalstraße , wie folgt , öffentlich
versteigern :

1 ) am Freitag den 11 . d . M . , Nach¬
mittags 2 i/2 Uhr beim Glasersteg unter¬
halb Gaggenau beginnend, für die Strecke
von da bis Gernsbach :

2) am S a m sta g den 12 . d . M . , Vor¬
mittags 8 Nbr bei der Belzer 'schen Mühle
beginnend , für die Strecke von da bis
oberhalb Forbach.

Die Bedingungen werden vor der Verstei¬
gerung bekannt gegeben.

Küttlvcrpachtung und Verkauf .
?lm M i t t w 0 ch den 16 . September

d . I . , Nachmittags 1 Uhr , werden auf dem
Rathhause zu Steinm aueni die domänen -
örarischen Grundstücke im Flächeugehalte von
13 Hektaren 92 Aren für weitere 12 Jahre ,
Martini 1897/1909 . auf Zeitbestand verstei-
gert , bezw . um den Anschlag an die bisherigen
Pächter aus der Hand vergeben .

Zugleich werden folgende Grundstücke in der
Silberau dem Verkaufe zu Eigenthum ansge-
setzt :

1 ) Gr . -Nr . 5495/0 mit 21 .20 Are .
2) 5499 „ SO,97 ..
3) „ 5509 15,82
4) 5514 11,88
5) „ 5517 78,39 . .
6 ) . .

5522 „ 08,13 ..
7) . .

5550 . , 57,33
Diejenigen Pächter , welche ihre Loose weiter

pachten wolle» , habe» das Protokoll bei obiger
Tagfahrt zu unterzeichne » .

Nutzholz-Versteigerung .
Die großh . Bezirksforstei Herren wies

versteigert aus Domänenwaldungen niit Borg¬
srist am Donner st ag den 17 . Septem¬
ber d . I . , Bormittags 10 Uhr , im Rath¬
hause zu L i ch t e n t h a l :

543 Nadelholzstämme I . Kl., 900 II . Kl.,
1234 III . Kl . . 3013 IV . Kl . , 19 fichtene und
tannene Spaltklötze , 202 Sägklötze I . Kl . , 820
II . Kl . , 889 Lattenklötze , 80 Rahmenklötze ,
715 Gerüststangen I . Kl . , 1660 II . Kl. , 55
Hopfenstangen I . Kl . , 215 II . Kl . , 75 Ill . Kl .,
305 IV . Kl .

Auszüge aus den Aufnahmslisten können
von Forstwart Müller in Herrenwies be¬
zogen werden.

Großh . Bad . Staats -Eisenbahnen.
Bekanntmachung .

Um größeren Andrang am Schalter zu ver¬
meiden , ist Anordnung getroffen worden, daß
Fahrkarten von hier nach Karlsruhe für
die Züge am 9 . d . M . s ch o n a m T a g ! e
vorher , am 8 . d . M . , in der Zeit von 8
bis 12111) 1 Vormittags und von 2 bis 7 Uhr
Nachmittags gelöst werden können.

Rastatt , den 7 . September 1896.
Großh . Stationsamt.

Aecker -Verpachtung .
Die Stadtgemeinde Rastatt verpachtet nach¬

folgende Gemeindeäcker auf weitere sechs Jahre,
von Martini 1896 bis dahin 1902, auf dem
Platze selbst am
Donnerstag den 10 . September ,

Nachmittags 1 Uhr,
mit Zusammenkunft an der Murgbrücke bei
Rheinau :

ix . die Bittleräcker ,
1) . die Lettlöcheräcker.

Jeder Steigerer hat eineu annehmbarenBür¬
gen zu stellen, der bei der Versteigerung an¬
wesend sein muß . Auswärtige Steigerer haben
der Kommission auf Verlangen Vermögens-
Zeugnisse zu übergeben .

Rastatt , den 2 . September 1896.
Der Gemeinderath .

A . Stig ler .
Becker .

Nindfasel-Versteigerung.
Die Gemeinde Plittersdorf

versteigertam D o n n e r st a g
den 1 0 . d . 2) ? . , Nachmittags
5 Uhr , auf dem Rathhause

einen fetten Nindfasel, wozu Einladung ergeht.
Plittersdorf , den 0 . September 1896 .

Das Bürgermeister-Amt.
Greiser .

vdt . Fritz .

^ *»'.

Rindfasel -Versteigernng .
Die Gemeinde Staufenberg

läßt am S a m st a g den 12.
„ ^ September , Nachmittags

Z Uhr , auf dem Rathhaus da¬
selbst einen fetten Rindfasel versteigern .

Hierzu werden Kaufliebhaber eingeladen .
Staufenberg , den 9 . September 1896.

Das Bürgermeister-Amt .
Bender .

vdt . Kleeh .

Privat - Bekanntmachungen.
Billig zu verkaufen

R o t h e h ü u scr Nr . 2 0 8 i n R a st att :
6 ausgerüstete Betten, Deckbetten , Kissen,

2 Roßhaarmatratzen . Chiffonniers , Kom¬
moden, Klciderschränke, 1 Sekretär , 1 Schreib¬
tisch , Nachttische , Waschtische , 2 Küchen-
Schränke , 2 Kinderbettstätten , 1 Kanapee ,
Tische, Stühle , 1 beinahe noch neuesFahrrad.

A n k a n f .
Unterzeichnete empfiehlt sich den geehrtenterrschaften Rastatt's im Ankauf von Gold,
ilver , Herren - u . Frauenkleidern ,

Betten , Uniformen , Weißzeug re. und
zahlt hiefürdie allerhöchsten Preise. Dieselbe
kommt jede Woche zweimal nach Rastatt und
bittet Adressen direkt zu richten an Frau L.
Lazarus Wwe . in Bruchsa^ Kaiserstr . 105 .

Künstliche Zähne und Gebisse
in Gold und Aluminium ,

Zahn operativ nen ,
Behandlung kranker Zähne ,

schonend und gewissenhaft.
Joses Bruckner in Rastatt ,

Hauptstraße Nr . 129.

Franz ' sches

Export -Flaschenbier
ist stets zu haben bei
_ _ H . Jlli g zur Fort u na .

Trotz Aufschlag offerire:
Große blaue Trauben . . . 14 M.
18Ä4er Korinthen . . . 15 M.
18N5er I» . Korinthen . 16 M.
1885er Extra - Qualität ditto 18 M.
Eleme - Rosinen zu 18 und 20 M.
Weinznckcr , holländischen 30 M.

Weinsteinsiinre , Tannin ,
präp . Weinstein , Gährstoff , rein¬
gezüchtete Weinhefe billigst gegen Nach¬
nahme .

Quirin Mil ler in Bühl (Baden).
ffig r * Hiermit bringe ich meinen vorzüg¬

lichen , schnelltrocknenden , hochglänzenden Fuß -
bodcnlack in verschiedenem Farbenton zum
bekannten billigen Preis in empfehlende Erin¬
nerung^_ Fr . Luder , Grün Nr . 19 .

Für Wöchnerinnen .
I , Prima :

1 große Betteinlage . . . 3 M . — Pf .
2 Windeleinlagen . . . . 1 M . — Pf.
1 Jrrigateur mit Schlauch rc . 2 M . 60 Pf.
1 Pfund Verbandwatte . . IM . 50 Pf.

zusammen . . 8 M . 10 Pf .
II . Extra prima :

1 große Betteinlage . . 4M . — Pf .
2 Windeleinlagen . . . 1 M . 20 Pf .
1 Jrrigateur mit Prima-

Schlauch rc . . . . 3M . — Pf .
1 Pfund Verbandwatte . 1 M . 80 Pf.

zusammen . . 10 M . — Pf.
Gürtel nebst drei Packeten Binden 3 M.

Kheiinsche Bandagen -,
Gnmmiwaarcn- und 2nstrnmenten - /alink

Theodor Dilzer in Karlsruhe ,
Herrenstraße Nr . 33 .

Damen -, sowie Kinderkleider werden
nach den neuesten Moden von einer ge¬
übten Kleidermacherin gut, schnell und billigst
angefertigt . Zn erfragen Kriegs st raße 19
in Rastatt, im Hanse des Hrn . Uhrenmachers
S ch a b i n ger .

Lentrifngen - Sützrahm -
Tafelbutter ff . empfiehlt
H. Mnndiiig 's Niederlage.

„ Sin .
'

g-Bay- Itum “
von Jackson & Comp . , St . Thomas , \ V . J . ,

ist das beste KopfwasBer , welches in kürzester
Zeit das Ausfallen der Haare beseitigt und einen
üppigen Nachwuchs hervorbringt . Ivo pf sch uppen
verschwinden schon nach mehrmaligem Gebrauch .
Preis : Originalflasche 1 M . 20 Pf . und 2 M . 20 Pf

Zu haben hei Friseur Wilh . Krieger in Rastatt .

Weinrosinen
sind frisch eingetroffen und zu billigsten Preisen
zu Haben bei

Richard Oster in Rastatt ,
Poststraße Nr . 69 . _

sR a sta tt .s Eine Mansarden - Wohn¬
ung von 2 Zimmern mit Küche ist zu ver¬
miethen Bleichstraße 120 , Ludwigs-Vorstadt.

sR a st a t t .] Im Gasthaus zur Blume sind
schön möblirte Zimmer zu vermiethen .

sRastatt .s Eine kleine Wohnung von
drei Zimmern ist nebst Küche und Zubehör aus
23 . Oktober zu vermiethen bei
Frau M . Egöm Wittwe , Hauptstr . 121 .

sR a st a t t .s Ein möblirtes Zimmer ist zu
vermiethen Murgstraße Nr . 285^^ tock.

sRastatt .s Ein gut möblirtes Zimmer
ist zu vermiethen Hauptstr aße 135, III . Stock .

sRastatt . s Engelstraße 197 ist ein schön
möblirtes Parterrezimmer zu vermiethen .
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Gewinne
Werth .

Zu haben in allen Lotteriegeschäftenund in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .
Loose ä IN . , 11 Loose für 10 M . , 28 Loose für 25 M . (Porto u . Liste 20 Pf. extra ) versendet A . Wölling , Baden .

Haupttreffer 30,000 Mark
_ . . . . . . / Werth .

Empfehlung .
Das billige Schuh-Reparatur- u .

Maßgeschäft von Fr . Zimmer
neben der „ Krone " empfiehlt :

Herrenschuh-Sohlen und Flecken 2 M . 70 Pf .
Damenschuh-Sohlen und Flecken 1 M . 80 Pf .
Herrenzugstiefel , feinste . . . 13 M . 50 Pf .
Damenknopfstiefel mit unzerreiß¬

baren Patent-Knopflöchern . 12 M . 50 Pf .
Bestes Material, schnelle Bedienung .

Getragene
Civil- und Militärkleider

kauft zu den höchsten Preisen
Ludwig Kern , Sternenstraße Nr. 7.

[tRaftatt .] Unterzeichneter hat sich dahier als

Rechtsanwalt
niedergelassen.

Das Geschäftszimmer befindet sich Schlotz-
stratze Nr . 8«.

15 . Götzmann .
Nosinen und Korinthen

zur Weinbereitung empfiehlt billigst
D . C Edelschild in Rastatt.

Farbige Klassenmützen
in schönster Ausführung zu billigen Preisen
empfiehlt bestens

Otto Rübenacker ,
Nachfolger von I . Gries Haber ,

altrenommirtesMilitär - und Studmtenmützcn -Gcschäst
in Karteruhe , Kaiserstraße Nr . 130.
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Tüchtige Arbeiter
bei hohem Akkord sucht per sofort

Kuppenheimcr Eementfabrik .
Eine goldene

II Damenuhr mit
gemustertem Zif¬
ferblatt wurde auf

dem Markte verloren . Gegen
sehr g u t e B e l o h n u n g ab¬
zugeben Rheinthorstraße 113 , I.

In ein herrschaftliches Haus wird
ein Bursche als

Diener gesucht,
der während seiner Dienstzeit die Stelle
eines Offiziersburschen bekleidet hat.
Offerten , mit Zeugnissen versehen, sub H . 3139
an Haasenstern & Vogler , A . -G . , in
Karlsruhe .

Karlsruher Lokalbahnen .
In Folge Aenderung des Festprogramms fällt am 9 . d . M . der ange¬

kündigte Sonderzug nach Spöck aus und wird statt dessen am 8 . befördert ;
ebenso findet die Späterleauna des Zuges 32 nach Durmersheim nicht
am 9 . , sondern am 8 . statt.

Ferner kommen am 9 . die Züge 1 und 4, sowie Zug 2 von Grünwinkel
nach Durmersheim in Fortfall .

Karlsruhe , den 6 . September 1896 .
Bau- und Betriebs -Verwaltung für süddeutsche Nebenbahnen .

Nächste Woche ziehen :
Radolfzeller Zuchtvieh -Loose k 1 M .,
Engener und Rastatter Pferde -Loose k 1 M .,

11 Stück 10 M . , mit Porto und Liste je 25 Pf . mehr.
Wiederverkäufern Originalrabatt .

Versandt auch unter Nachnahme durch die Hauptagentur
Oari Grötz , Lederhandlung ,

Karlsruhe , Hebel st raße Nr . 15 .

Im Gasthaus zum Karpfen in Rastatt
beginnt demnächst ein großer

Wctnderfclger -Ausverkauf
aller Sorten Herren - und Damenkleider,

Damen , sowie Mädchen Confection .
Der Verkauf findet von Morgens bis Abends 9 Uhr statt und dauert nur kurze Zeit .

Es ist Jedermann Gelegenheit geboten, sich von der Billigkeit zu überzeugen , und versäume
Niemand , seinen Bedarf zu decken . Zu zahlreichem Besuche ladet ein

S . Steim aus Donaueschingen.
Ein genaues Preisverzeichniß lasse ich folgen.

m

Badische Landeszeitung
mit täglichem Unterhaltungsblatt .

reiexe m plare
für den Monat September werden auch jetzt noch jedem sich Meldenden zugewiesen .

Der Anfang der Erzählung „ Annemarie " im Unterhaltungsblatt wird
auf Wunsch nachgeliefert.

Verlag der Sadischen LandesMung ,
g Karlsruhe , Hirschstratze 9 .

Rastatter
Pferde - u . Fohlenmarkt -Loose,

Ziehung am 15 . September ,
per Stück 1 M . , 11 Stück 10 M . , empfiehlt

Qust . Rheinboldt in Rastatt .
[ $R a ft a 11.] Suche znm 15 . September

Mädchen aus guter Familie , welche das Ptttz -
mnchen erlernen wollen.

H . Schick ' s Nachfolger .
Filzhiite werden fa .̂onnirt und gefärbt .

Hausbursche ,
ein jüngerer, für sofort gesucht im Gasthaus
znm Löwen in Rcistatt .

sRasta t t .j Ein braves Mädchen wird
gesucht Hauptstraße Nr . 114.

sRastatt .j Ein zuverlässiger Hausknecht
kann eintreten im B a d h a u s .

sRastatt . Ein braves Mädchen wird
auf 's Ziel ge sucht Murgtha lstraße 1 , III St .

kann unentgeltlich abgeführt wer-
den im Gasthaus zum Löwen.

~ "

sR a st a t t j Ein Parterrezimmer , mö -
blirt oder unmöblirt, ist zu vermiethen Murg¬
straße Nr. 285.

sRastatt .j Auf I . Okt. ist ein gut möblirtes
Zimmer zu vermiethen Schloßstr. 87 , 2 . St.

Posamentier-Arbeiten
aller Art werden schnell und gut angesertigt
Kehlerstraße Nr. 160, Posamentenfabrik .

MnrgstraßeKarl-Friedrich -Stiftiing Nr . 280
sind zwei möblirte Zim mer zu vermiethen.

sR a st a t t .j Ein freundlich möblirtes Zim¬
mer ist sosort oder später zu vermiethen Rhein¬
thorstraße Nr . 113 0 .

Danksagung .
Fj Für die zahlreichen Beweise

. herzlicher Thcilnahme bei
dem Hinscheiden unserer lie-

s ben Gattin , Mutter , Toch¬
ter, Schwägerin und Tante

Elisabeth Rais ,
geb . K o h m ,

,
' nnd für die vielen Blumen-

_ _ ^ spenden sprechen wir auf
diesem Wege unseren innigsten, wärmsten
Dank aus . Besonderen Dank erstatten wir
dem Unterosfiziercorps des Detachements .

Rastatt , den 7 . September 1896 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Theodor Rais , Sergeant
im Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30.

Druck und Verlag von I . G. Vogel in Rastatr .
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